
Md im Anker
.Wege zu„
lne Leder
herein
iften.

gegen
e „Enztcilei
°ird gebeten

hältlich

Bezugspreis:
vierteljährlich in Neuen-
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(Zweites Blatt.)

Pfingsten ISIS.
Alles ist in Grün gekleidet.
Alles strahlt im jungen Licht!
Anger, wo die Herde weidet,
Hügel, wo man Rosen flicht.
Vaterland, in tausend Jahren
Kam dir solch ein Pfingsten kaum;
Denn was unsre Väter waren
Ist jetzt allen wie ein Traum.
Darum müßt ihr kräftig ringen
Jetzt in ernster Geisterschlacht
Und den letzten Feind bezwingen, -
Der im Innern drohend wacht.
Haß und Argwohn müßt ihr dämpfen,
Geiz und Neid und böse Lust,
Nur nach schweren langen Kämpfen
Kannst du ruhen, deutsche Brust.
Segen Gottes auf den Feldern,
In des Weinstocks heil'ger Frucht,
Manneslust in grünen Wäldern,
In den Hütten frohe Zucht;
In der Brust ein frommes Sehnen,
Ew'ger Freiheit Unterpfand;
Liebe spricht in zarten Tönen
Nirgends wie im deutschen Land.
Ihr in Schlösser, ihr in Städten,
Welche schmücken unser Land,
Ackersmann, der auf den Beeten
Deutsche Frucht in Garben band.
Traute deutsche Brüder, höret
Meine Worte, alt und neu:
Nimmer wird das Reich zerstöret.
Wenn ihr einig seid und treu!

Baden.
Pforzheim , 6. Juni. Der Rückgang der Thyphus-

nkankungen hält weiter an. Am Dienstag wurden acht,
mMittwoch7 und am Donnerstag nur noch2 neue Fälle
Meldet.

Uri offen (A . Offenburg), 6. Juni. Wie ein Legels^
Erster Bauer einem Mitarbeiter der „Offenburger Zeitung"
.Mille, versuchte man die Legelshurster Einwohner dadurch
zur Abstimmung zugunsten Frankreichs zu pressen, daß man
Pen sagie, wenn sie nicht für Frankreich stimmen würden.
Me das Hanauerland 50 Jahre lang besetzt bleiben und
k§ würde dann durch -lle sei Schikanen zn se'hen baben.

Der Lag üer iMecknling.
Roman von A. v.  Trystedt.

H (Nachdruck verboten.)

Hastig trat sie ein paar Schritte zurück. »Komm hier
fort, man könnte uns sehen . Die Arbeiter kennen mich
alle. Halte dich einige Schritte hinter mir , ich führe dich
nach einer Stelle , wo wir ungestört sind ."

„Jawoll , mein Täubchen , geh du man , ich folgeMN."
Sie kannte hier jeden Steg . Es gab einen verwil-

l decken Teil der Promenade , auf den man keine Sorgfalt
verwendete. Dorthin führte Lona ihren Begleiter.
, Auf einer alten Holzbank , deren Lehne morsch und
schadhaft war , ließ sie sich nieder.

„Wer ist der statiöss Mensch , mit welchem du vorhin
>iü,MMen warst ?" fragte er, sich langsam neben sie
setzend.

»Es ist mein Mann ", entgegnete Lona ; aberglühende
Me schlug dabei in ihr Gesicht ; ihr war , als entwür¬
dige sie Bernhard schon dadurch . Laß sie vor diesen Ohren von
Ihm sprach.

„Dein Mann ? !" staunte der Fremde , sich mit der
rechten auf den Schenkel schlagend , „sieh mal an , da hast
du ja in einen richtigen Glückstopf gegriffen , sieht aus , als
wenn er ordentlich Kröten bat —"

. »Ich muß bald wieder fort, " unterbrach ihn Lona,
»willst du mir versprechen , heut noch unsere Stadt zu ver¬
lassen?"

„Na , na , man immer sachte," entgegnete der Fremde:
.bald verlassen , das ist leichter gesagt , als ausgeführt ."

„JH gebe dir Reisegeld ", versetzte Lona . „Du kannst
dir wohl denken , wie ich darunter leide , dich in der Nähe
zu wissen."

„Mag ja alles sein, " erwiderte er mit störrischer Ge¬
lassenheit, „aber jeder ist sich selbst der Nächste , und gerade
hier gefällt es mir . Es gibt so viele schöne vornehme Villen,
auch weit draußen » da braucht man um Nachtquartier nie

Stimmten sie aber für Frankreich, so würden sie verschiedene
Vorteile genießen.

Vom Bodensee,  6 . Juni. Den Konstanzer Münster¬
turm haben zwei Soldaten am Hellen Nachmittag von außen
bis zur Kreuzblume erstiegen. Eine große Anzahl Menschen
sah vom Münsterplatz aus dem waghalsigen Unternehmen
zu, das glücklich ablief.

Heidelberg,  6 . Juni. Am Mittwoch fand hier eine
vom Bund der Pfälzer einberufene Massenversammlung
statt, die in scharfer Form das Treiben der Hochverräter
im besetzten Gebiet verurteilte und gegen die Abtrennungs
bestrebungen der Franzosen entschieden Verwahrung einlegte.
Es wurde eine entsprechende Entschließung angenommen, die
an den Reichspräsidenten Ebert gesandt worden ist. — Das
Zementwerk Leimen hat seinen Betrieb wegen Differenzen
zwischen, der Fabrikleitung und der Arbeiterschaft aufgeben
müssen. Die arbeitswilligen Arbeiter sollen anderwärts be¬
schäftigt werden. Das Werk litt übrigens schon einige Zeit
an Kohlenmangel.

Vermischtest
Wilkesbare (Pennsylvanien ), 6. Juni. In einem

Tunnel wurden durch die Explosion einer Pulverladung, die
sich in einer an einen Ar beiterzug angehängten Lowry befand,
75 bis 100 Bergarbeiter gelötet und 40 verwundet.

Er hats im Kopf.  In Altenburg im württem
belgischen Schwarzwaldkreis scheint die Ortsoorsteherwabl
die politischen und persönlichen Leidenschaften gewaltig
erhitzt zu haben. Man ist in Altenburg nicht geneigt, einen
Kandidaten unbesehen hinzunehmen. Man prüft ihn auf
Herz und Nieren. Ein hübsches Bild von den kommunal
politischen Kämpfen Alienburgs bietet ein Wahlaufruf, der
im Anzeigenteil des „Reutlinger Generalanzeigers" steht.
Der staunende Zeitgenosse liest da:

Altenburg.
Zur Ortsvorsteherwahl.

Der einzige öffentliche Bewerber ist bis jetzt Gemeinde¬
pfleger Weimer hrer. — Ob er aber auch das Vertrauen
der Mehrzahl der hiesigen Einwohnerŝaft hinter sich hat,
— ist mehr als fraglich. — Es ist aber auch sehr zum
Ueberlegen, ob wir einen Mann zum Schultheißen wählen,
der sich in seinem gesetzten Alter nicht beherrschen kann und
den bisherigen 70 Jahre allen Schultheißen Haug wegen
einer kleinen Sache irr dessen Wohnung üb-rfälll und körper
lich mißhandelt und am Boden herumzieht, daß der alte
Mann nun seither das Bett hüttn muß! — Oder sollen
wir trotzdem den Weimer zum Schultheißen wäisien, damit
er die ihm für den erschwerten Hausf-iedensbruch und die
schwere Körperverletzung, in Aussicht stehende Strafe als
Ort-vorsteher abbi'ißen kanp? ? — —

verlegen zu sein ; ein Gartenpavillon , ein Bockenhäuschen
oder dergleichemsskNdet sich immer zum Schlafen ."

„O Gott " , murmelte Lona , zusammenschauernd . Was
konnte sie tun , um sich von dem Entsetzlichen zu betteten;
wenn er merkte , daß ihr alles daran lag , daß er sich auf
und davon machte , blieb er erst recht . Sie kannte ihn.

Vielleicht erreichte sie etwas , wenn sie ihm das Geld
gab . „Ich bin so glücklich," sagte sie leise, „nicht wahr,
du willst mir mein Glück nicht zerstören ?"

Er schien ergriffen . „Nein , Lonachen , das will ich
nicht , ganz gewiß nicht ! Gib mir Reisegeld und einen
Zehrpfennig , dann esse ich bloß noch Mittag und bin heut
abend schon über alle Berge . Ich brauche hier überhaupt
nicht wieder herzu kommen ."

-Lona bedachte nicht, daß , wer von Kupfermünzen lebt,
mit Hundertmarkscheinen nichts zu beginnen weiß . Sie
gab ihm ohne weiteres das Geld , welches sie ihm zuge¬
dacht , und erhob sich gleichzeitig . Ein Notgroschen , den ich
mir in meiner früheren Stellung zusammengespart hatte,
in ehrlicher Arbeit erworben . Möge es dir zum Segenwerden !"

Vor seinen Augen war ein Flimmern , als er die
Scheine auseinanderfaltete , „alle Wetter , bist du aber ein
großartiges Mädel , da kann ich ja herrlich und in Freuden
leben . Siehst du , so ein Glückspilz bin ich nun , daß ich
dir in den Weg laufe , wo ich hier doch schon den Staub
von meinen Füßen schütteln wollte !"

„Also laß dir 's gut gehen, " flüsterte Lona mit einem
scheuen Blick in sein strahlendes Gesicht, in dem die kleinen,
geschlitzten Augen so boshaft fliui,, „. ,ten , „ich habe nun
getan , was ich konnte , und hoffe, daß du auch meine
Wünsche respektierst !"

Er hlieb die Antwort auf diese letzte Aeußerung schuldig.
„Leb ' wohl , Lonachen , ich will duy schon in gut !» An¬
denken behalten , und dankbar bin ich auch. Soluen wir
uns begegnen , wo immer es sei, so kenne ich dich nicht.
Dabei bleibt 's ."

Sie konnte kein Wort mehr heroorbringen . Die Kehle
war ihr wie zugeschnürt , sie küßten sich wiederholt , endlich s
riß sie sich los und eilte fort , so schnell die Füße sie trugen.

77. Jahrgang.
Wenn unser Mitbürger Rist es ablehnt, so wäre unser

Mitbürger Friedrich Müllerschön sicher ein ganz geeigneter
Mann. — Er hat zwar keine so große Miste vor dem
Haus, — aber dafür mehr im Kopf! Und darum sei unsere
Parole am kommenden Sonntag: Freie Bahn dem Tüchtigen
und Fähigen: zum Ortsvorsteher

Friedrich Müllerschön,
Viele Wähler.

Keine Wein probe mehr.  Eine für Weintrinker
schmerzliche Kunde kommt vom Rhein. Die „Weinproben"
sollen abgeschafft werden. Wer jemals in fernen schönen
Friedenszeiten den Weinversteigerungen am Rhein, Main und
Mosel beigewohnt hat, der erinnert sich gewiß noch mit Ver¬
gnügen dieser wundervollen Einrichtung der „Weinproben",
die jedem Bietungslustigen kostenlos bis in die edelsten und
teuersten Lagen hinauf gestattet waren. Diese Einrichlung
ist aber in letzter Zeit sehr mißbraucht worden. Es fanden
sich zu viele ein, die nur trinken, aber nichts kaufen wollten.
Eine Anzahl Versteigerer hat sich aus diesen Gründen be-
>eiis seit einiger Zeit erschlossen, Eintrittgebühr zu den Ver¬
steigerungen zu erheben. Diese Einrichtung hat aber das
Uebel noch nicht beseitigt. Es ist dieser Mißerfolg auch ohne
weiteres klar, denn selbst bei einem Eintrittsgeld von 3 und
5 Mark und noch höher kommt ein Weingenießer, wenn er
20—40 Proben erstklassiger Weine kostenlos genießt, immer
noch sehr wohl auf seine Rechnung.

Eine deutliche Warnung.  Eine heitere Bekannt¬
machung findet sich in der in Sulingen (Hannover) erschei¬
nenden Kreiszeitung. Es heißt da: „Warnung! Die Unter¬
zeichnete Kommission setzt den Eierhöchstpreis für den hiesigen
Kreis auf 35 Pfennig das Stück hiemit fest. Gegen jeden
Besitzer, der künftig unseren festgesetzten Höchstpreis(selbst
bei einem Mehrangebot seitens der Hamster) überschreitet,
behalten wir uns das Faustrecht vor und werden bei jedem
uns kundwerdenden Uebertrctungtzfalle hiervon rücksichtslos
G brauch machen, ganz gleich, ob es männliche oder weib¬
liche Personen trifft. Kaufleuten, die es nicht für nötig
Hallen, unseren festgesetzten Höchstpreis innezuhalten, empfehlen
wir, sämtliche im Haus befindlichen Fensterscheiben nachzu-
oe>sickern und möglichst sich selbst in eine Lebensversicherung
aufnehmeu zu lassen. Das oben Gesagte gilt auch für Butter
mit einem von uns angemessenen Preise von 4 Mk. rro
Pfund. Jeder Hamsterer, der künftig ein Ei mit,  über 35
bezw. Butter mit über 4 Mk. pro Pfund bezahlt, wird ge¬
beten, unter Namhaftmachung nnd Wohnuncsangabe des
Vertäufers der uvterzeichnelen Kommission hiervon Mitteilung
zu machen. Postkarle genügt. Unsere Verordnung tritt mit
dem Tuge der Verkündung in Kraft. Die Gerechtigkeits-
Kommission für den Kreis Sulingen. F. A. Draufgänger,
Anfzühlunaskommissar.

Erst als sie wieder in ihrem eigenen Garten angelangt
war , verlangsamte sie ihre Schritte . Aeußerlich gelassen,
näherte sie sich dem Hause , aber in ihren Adern fiebertedos Blut.

Sie schleppte sich bi» in ihr Schlafzimmer , dort brach
sie zusammen.

-.Jyre Pulse hämmerten , ihr Kopf war wüst und schwer.
Würde er wirklich abreisen ? War sie mit ihm von keinem
gesehen und beobachtet worden?

Wovon mochte er leben ? Sie hatte nicht gewagt,
danach zu fragen . Daß er tief gesunken war , hatten ihr
seine frivolen Züge , der blöde Ausdruck seiner Züge verraten.

Mochte der Himmel nur geben , daß er Wort hielt
und abreiste , dann war ja alles gut . Aber wenn er es
sich überlegte , blieb , und das Geld verjubelte , womöglich im
Rausch ihren Namen nannte ? War das so unwahrschein¬
lich ? Dann — ja , was sollte dann werden?

Ein Aechzen entrang sich ihren Lippen , sie fühlte sich
so verlassen und gedemütigt . Heiß sehnte sie sich nach
einem verstehenden gütigen Wort und verständigen Rat,
und doch wäre sie eher gestorben , als daß sie ihrem Manne
ihr Geheimnis anoertraut hätte.

4. Kapitel.
Ein paar Tage waren in gleichmäßigem Frieden oe»

gangen . Nichts Auffälliges war geschehen.
Lona sah wohl noch angegriffen aus , und die dunklen

Ringe unter ihren braunen Augen zeugten von schlaf¬
losen Nächten , aber ihre Nerven hatten sich wieder be¬
ruhigt . Sie wagte es, aufzuatmen , daran zu glauben , daß
die Gefahr glücklich überstanden sei.

Trinöve liebte es , wenn sie ihn an der Gartenpforte
erwartete . Ihm bis dahin entgegenzugehen , das wagte
sie jedoch nicht, immer noch in der geheimen Furcht , jene
Gestalt wieder vor sich auftauchen zu sehen.

Ader jie versteckte sich in der Nähe des Hauses hinter
einer Baumgruppe , der Laube oder dem Vorsprung der
Treppe , von wo aus sie dann lachend in die Arme ihres
Gatten flog.

(Fortsetzung folgt .)



WirtfchaftstechnischeAbteilung des ArbeitSmiuksteriums
Laudesoerwertungsstelle für überschüssiges Heeresgut

Im Auftrag des Reichsverwertungsamts wird nach¬
stehend eine Bekanntmachung betr. Belohnung für Wieder¬
anschaffung abhanden gekommenen Heeresguts veröffent¬
licht mit dem Anfügen, daß zuständig zur Bearbeitung
sämtlicher Belohnungsanträge für in Württemberg abgelie¬
fertes wiedererfaßtes Heeresgut die Landesverwertungsstelle
für überschüssiges Heeresgut, Stuttgart, Gasthof Silber , ist

1. Für die Wiederanschaffung von abhanden gekommenem
Militärgut werden Belohnungen in Prozenten des durch
Abschätzung festzustellenden Wertes des wiedererlangten Gutes
ausgesetzt.

Solche Belohnungen sollen erhalten:
a) Die Finder von verlorenem Heeresgut,
d) diejenigen Personen, die in ihrem Gewahrsam befind¬

liches Heeresgut abliefern, sofern sie nicht gegen eine
gesetzliche Ablieferungsfrist verstoßen habmr oder verstoßen,

c) diejenigen Personen, die durch Anzeigen oder Mittei¬
lungen zur Wiedererfassungvon abhanden gekommenem
Heeresgut beitragen,

ll) die mit der Bewachung und Wiedererfaffung von
Heeresgut dienstlich beauftragten Personen, sofern sie
infolge einer besonderen Tätigkeit ausschlaggebend zum
Erfolge beigetMgen haben.

Ueber die Zahlung einer Belohnung entscheidet die zu¬
ständige Behörde unter Ausschluß des Rechtsweges. Eine
Zahlung erfolgt nicht eher, als durch die zu belohnende
Tätigkeit die zuständige Behörde tatsächlich und rechtlich in
die Lage versetzt worden ist, über das Heeresgut wieder zu
verfügen.

2. Die Höhe der Belohnung wird wie folgt berechnet:
^Wert des erfaßten Heeresguts: Prozentsatz:bisMk. 1000 .-

von .. 1000 — bis lOOOOMk. „ ., 5- 7
10000 .— „ 100000 „ „ 3—5

ff »? 100000 .— „ 500000 „ » 2—3
kk ^ 300000 .— „ 1000000 „ 1—2
k, „ 1000000 .— „ und mehr „ st. - 1

10 v. H.

Die Berechnung der Belohnungen erfolgt nach dem
Prozentsatz derjenigen Stufe , zu welcher der geschätzte Ge¬
samtwert des durch eine einheitliche Handlung wiedererfaßten
Heeresgutes gehört.

Sind mehrere Personen an der Wiederheranschaffung
beteiligt, so ist das Reichsschatzminifterium Abt. III und die
dazu von ihm bestimmten Stellen berechtigt, die aus den
vorgenannten Prozentsätzen sich ergebenden Beträge nach
Maßgabe der Tätigkeit des Einzelnen nach eigenem Ermessen
zu verteilen. Die Entscheidung ist unanfechtbar. Soweit
dienstlich beauftragte-Personen dabei in Betracht kommen,
wird bei Berechnung ihres Anteils das ihnen zustehende feste
Gehalt berücksichtigt.

3. Anträge auf Auszahlungen von Belohnungen sind
an die Zweigstellen des Reichsverwertungsamtes zu richten.
Zuständig ist diejenige Zweigstelle, in deren Verwaltungs¬
bezirk das wiedererfaßte Heeresgut zur Ablieferung gelangt ist.

4 . Der Antragsteller hat der Zweigstelle den Nachweis
über die tatsächliche Wiedererfassung von Militärgut und
über seine damit verbundene Tätigkeit zu erbringen. Zu
diesem Zweck werden alle Behörden, denen Annahmestellen
für Militärgur nach Maßgabe der Verordnung vom 14.
Dezember 1918 unterstellt sind, sowie im Einvernehmen mit
dem Kriegsministerium sämtliche für eine Annahme von
Heeresgut in Frage kommenden militärischen Dienststellen
ersucht, dem Antragsteller eine Bescheinigung über die Art
seiner Tätigkeit auszustellen.

5. Die Abschätzung des Wertes des wiedererfaßten
Militärguts geschieht durch das Reichsoerwertungsamt oder
durch seine Zweigstellen. Deren Entscheidung ist endgültig.

6. Die vorstehende Bekanntmachungfindet Anwendung
auf alle Fälle , in denen wiedererfaßtes Militärgut nach dem
16. April 1919 zur Ablieferung gelangt und tritt mit dem
31 . Dezember 1919 außer Kraft, sofern nicht eine Ver¬
längerung öffentlich bekannt gemacht wird.

7. Die Verfügung des Reichsverwertungsamtes vom
15. Januar 1919 betr. Auszahlung von Belohnung für
Wiedererfaffung von Kraftwagen, Krafträdern, Dampfstraßen-
zugmaschinen, Dampflastkraftwagen, Dampffeilzugmaschinen,
Dampfwalzen, Motorbooten, Anhängern, Beleuchtungswagen,
sowie Zubehörteilen und Betriebsmitteln zu diesen Fahr¬
zeugen tritt außer Kraft und wird durch vorstehende Bekannt¬
machung ersetzt.

Klaiber.

Herrenalb.

Weiß Daumwolltuch,
allerbeste Friedensqualität, für Bett- und Leibwäsche,

grau Leinendrell
für Herren« und Knabenanzüge,

Rohnessel
für Bluse» und Vorhänge

empfiehlt

3 « schlechtem Schuhwerk,
in Kriegsschuhen und bei empfindlichen Füßen trägt man
meine Einlegesohle aus 4 mm dickem, echten Haarfilz.
Probepaar gegen Nachn. von 1.45, 2 Paar 2.65.
Vertreter überall gesucht. Wiederverkäufer Rabatt.

Wilh . Bayer , Stuttgart , Hasenbergsteige 10.

äerrillche MeleselHe».
Die Unterzeichneten Spezialärzte Pforzheims halten von jetzt ab

NN Samstag Nachmittagen Md M Sim - Md SeiettW«
Keine Sprechstunde mehr ab

Dr . Brinkmann , Dr . Huwald , Augenärzte.
Dr . Kuppenheim, Dr . Reichert, Dr . Rusch, Frauenärzte.
Dr . Hageumaier , Dr . Höft, Dr . Uvgerer , Aerzte für

Haut- und Harnleiden.
Dr . Maier , Dr . Riecker, Dr . Roth , Dr . Sackt, Hals,

Nasen- und Ohrenärzte.
Dr . Paulus , Arzt für Nervenleidenu. innere Krankheiten.

Hiermit zur Kenntnis, daß ich den Berkauf

nWOgnLaazHMate
wie

kleine Putzdrcschmaschinen, Futterschneid¬
maschinens«rHand-«xd Krastdetrkb. RlltMI-
schneider und alle sonstige landl». Masch.
übernommen habe. Bitte vor Kauf einer solchen die Vorteile
dieser nur besten Maschinen bei mir einzuholen. Bei Mit¬
teilung unverbindlichen Besuch.

Karl Enghoter,
VirkenkslS»Mellingerstraße m.

» . ° »

Psorrhemer Gmerbebank
E. G. m- u. H. (gegründet 1888),

Fernsprecher 68 », Zerrennerstraße 27.

Sank und Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — Provisions¬
freie Scheck-Rechnungen . — Annahme v»n Spargelbern in
jeder Höhe. — Aufbewahrung von Wertpapieren in feuer-

. und diebessicherem Tresor.
A«- «ud Verkauf vo« Wertpapiere«.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
zu vorteilhaftesten Bedingungen . y

RinSerwagen::Sportwagen
XinSermSbel:: Leiterwagen
sowie eiuzelue Räder in nur bester Ausführung
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Braß. Pforzheim,
Ssiüdtöi/taon Ecke Zerrenner - u. Bäumst»-. 17.

u.Verkant von Iiiegensekatlen.Le-
Lokattungv. Ly?Mekenu.?eilksberu

Vvt »vr « » I»« nv vo » Vvrvultunxvn.

8tgplisnLsiranlr, sllorrksim,ist AU
LLin'inA«!' Lckeb'-rben 20 llern8tm 88 e.****************************

^ Schömberg. t

jMMlstis F. Wj
j (Hotel Krone). j

Sprechstunden: t
» Jeden Dienstaga. Freiing ims—4Uhr. t
****** ** ** W ** ************

Keselüeedls-Lrsicke!
Rasche Hilfe-SiMlte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer und veralt . Ausfluß , Heilung in kürzester
Frist, Syphilis , ohne Berufsstörung , ohne Einspritzung und andere
Gifte , Mannesschwäche, sofortige Hilfe. Ueber jedes der 3 Leiden
ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl . Gutachten
und Hunderten freiwilligen DankschreibenGeheilter . Zusendung kostenlos
gegen 25 Pfg . in Marken für Porto in verschloss. Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Zpezialarzt ür . msck. Dammau « , Berlin 7SS , Pots-
damerstr. 123 6 Sprechstunden : S—10, 3—4 Uhr. Genaue Angabe des
Leidens erforderlich, damit die richtige Broschüre gesandt werden kann.

Prakt . Neuheiten!

Unentbehrlich für jed.
Ha«S. Anerkanntes Sy¬
stem für alle Näharbei¬
ten an Leder. Schuhe«
Filze « , Decken, Ge¬
schirre« usw. 1 St. m.
3 Rad . u. Garn 3.8o

3 St . 10.—.
10 St . ^ 28.—, Ahlen¬
vorstecher —.30 d. St.

Eiserne Schuster-
Dreifüße Mk. 6.80.

Echte Schuster-
HümmerLMk. 2.80.

Prima dünnstift. Sohlennägel
mit 7 mm br. Köpfen pro Paket
ä 1000 St . ^ 4,90 , mit 8 mm
breitem Kops ä Paket «L 5 30.

Leillv Lävktnnt mellr
mit unserem Dauer -Leuchter z.
Füllen mit Fi 'uerzeugbiennstoss od
Benzin , Benzol . Petrol , das Stück

2.85, Bronze -Leuchter 3. - ,
Taschenlichter ^ —.90, Kerzen für
Stall -Laternen — .5>»,B .ennstoff,
Flasche 1.25. Versand geg . Nach
nähme, Verpackung u. Porto extra.
Ksllksttsll-Vsrtrisd ffkUdromi3
Weinsbergerstr 91 . Telefon 1378.
Wiederverkäufer  hohen Rabatt!

Größte

^ « nSwahl in

auch

tt-
sr

^ in Eichen und Nutz-
' bäum sowie für

Schneider und
Schuhmacher.

T Auskunft kostenlos
» Stephan Gerster,
R Rentlinge » .

VKriegsanleihe wird in
Zahlung genommen

<-r

rr

s

Waschkeffel,
freistehend, Kupfer-, Zink-,

Guß- und Email-Keffel,

Kohlenherde,
emaU und schwarz,

Badewanne».
neu und gebraucht.

Okr . 83 .rtm 3 .1m L

0 . IttziddiMä,
Gas-u.Wasserleituugsgesch.,

Bleichstr. 8 Telefon 1950.
»» » » »» » « » »» » »» » » » »» »

2ü vrielmappen
mit 100 ff. Briefbogen und 100
undurchsichtigenBriefumschlägen

zusammen Mk. 5.—.
100 Ansichtspostkarten2,

50 Blumeupostkarten„ 3,
50 Glückwuuschkarten„ 4,
50 Bg Schmiergelpapier 6,

2 Pfund Bindfaden „ 5,
100 Fliegenfänger „ 13,
?äül kupp», krMiMtM 314

8ctiv »rrv »l<>.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag, - ?« , 7.Hu»,

1919, vormittags 10 Uhr^
„Hirsch" in Simmersfeld a!s
Ltaatswald Distrikt l sta.»
Halde, III Eitel- (FoL'

(Waldschutz Seeger in Horn-
berg) : Forchen, Langholz
346 St . mit Fm 96 I, 2421,
194 III, 21 IV, 1 V, N'
schnitte 36 St . mit Fm. 2?,
23 ll , 2 III' Fichten M
Tannen, Langholz: 1044 Tt
mit Fm. 4981 , 339 II. 328»,
136 IV. 74 V, Abschuß
l64 St . mit Fm. 93 I, 70»
15 III Kl. LosverzeichM
durch die Forstdirektion, G."
H.. Stuttgart.

Forstamt Herrenalb.
Na- elholz-StaMU-

Holz-Berkauf.
Am Donnerstag , den 12,

Juni 1919, vormittags 10L
in Herrenalb auf dem Ab¬
baus aus Staatswald Kep,.
lersweg. Unter. Mutterlol,
Flachsteich. Eichelgarten, Mch
lenwies und vom Scheidhch
der Hut Herrenalb: Forche«:
Langholz 668 Stämme M
21 Fm. I. Kl., 141 II. M
231 III. KI., 105 IV. Kl,.
43 V. Kl., 2 VI. Kl. Tanne«:
Langholz 328 Stämme mit
62 Fm. I. Kl . 87 II. Kl,
65 III. Kl., 52 IV. Kl., 28
V. Kl. Forchen: Sägholz
34 Stämme mit 9 Fm. I. KI.,
28 II. Kl., 9. III. Kl. Tannen:
Sägholz 79 Stämme mit 23
Fm. I. Kl., 29 II. Kl.. 6III.Kl,
Losverzeichniffe von der Forst¬
direktion, G. f. H., Stuttgart,

in Violine, Klavier, Mhrr
usw. erteilt gründlich und
nimmt Anmeldungen entgegen

Aiütter,
WindhofW,

ehemaliger Mrlitärmusiker und
Schüler des großherzogl. Con-

servatoriums für Musik in
Karlsruhe

Schweine-
und Viehmastfutter , von
höchstem Nährwert, liefert
ab Lager Pforzheim.

3. Lay»Pforzheim^
Leopoldsvlatz.

sthMli - Mil

empfiehlt
k. 8laab, l-isdönreH.

8vIrle<;dt8itLvuckv Lraed-
käucksr  sintt ebenso tt-

sttx und LekäbrUcti vie
4er Lrucb selbst!,

VerlsnZea 8Ie
. Prospekt

. über äs;
Decker oiine
nur aus I.e- .
cier bergesteil-
tevutrersaldriivb-
bauck von Unverraet.
Jskrelsnx bsltbsr. tag unä
ttsckt ru trsZen. -tlleinlzer
ksbriksnt 6arl vurerraxt,

Lörraob1. 8.
Tsusencle Anerkennungen!

6ttte um ^ nZode ck. 2eitunZ.

BerzoichuiS okkulter Bäche»
versendet gratis

Wilh. Besser. Leipzig. Markt ü,

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.

Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst.
Versandhaus Wohlfahrt,

München 308, Jsabellastr. IS,
»
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bürg>
Post:>
amts-
im son
verkel

k

Bestell
postfte
außer!

jede

Giro
»erV

bemni
tet, in
forder
waltu^
dem
weiter
terräte
aufwei
sen w«

L
fmg
3vooc
dent§
totgesa
den.
kommo

Garnif
teilwei!
ImsT
daß di
auf dik
hätten
haftuns
Ter ai
und-I
Mage

F
daß de
einaerei
würde,
bringen
deutsche

M
mit 33
ischen<:

B
ist bis
«Der3

'vor alle
daß au
komme»
werfen.
Regier«

B
gierung
Die Uv
Agitatic
ihre pö

klärt hc
mg die
schließt
am Ar
der Aus
wird.
mittag:
beweise»
Mehrhe
Mg ist
indems

N Perl
Waterlc
die Ins
Minen,
die W-

ju werd
anläßliä
schlages
befreien,

D.
den sta
Mainz,Mc
wurden,
zierenb
keidigtr
Namen
Tatsache


	[Seite 557]
	[Seite 558]

